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Im Rahmen der Vorstellung 
von KOMPASSbahnhof wur-
den vor Kurzem im Hessi-
schen Innenministerium 
die Sicherheits- und Ord-
nungspartnerschaften zwi-
schen den sechs Pilotkom-
munen Fulda, Hofgeismar, 
Neustadt, Maintal, Rüssels-
heim und Hofheim, den je-
weils zuständigen hessi-
schen Polizeipräsidien und 
der Deutschen Bahn sowie 
der Bundespolizei unter-
zeichnet. 

„Die Ergebnisse unseres 
KOMPASS-Programms zei-
gen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger den Bahnhof – 
zum Beispiel aufgrund von 
fehlender Beleuchtung, 
Vandalismus oder auffälli-
gen Personengruppen - häu-
fig als einen eher unsicheren 
Ort wahrnehmen. Dies wol-
len wir ändern. Dabei setzen 
wir auf Prävention und Ko-
operation. Mit KOMPASS-
bahnhof bringen wir die 
kommunalen Entschei-
dungsträger und die hessi-
sche Polizei mit der Deut-
schen Bahn AG und der Bun-
despolizei zusammen. Denn 
nur gemeinsam können wir 
das Ziel ,Sichere Bahnhöfe in 
Hessen‘ erreichen. So stär-
ken wir auch in und um 
Bahnhöfen das Sicherheits-
gefühl der Bürgerinnen und 
Bürger“, sagte Innenminis-
ter Peter Beuth. 

In einem Lenkungskreis 
werden passgenaue Präven-
tions- und Kontroll-Maß-
nahmen erarbeitet. Beispiel-
haft können dies Maßnah-
men wie gemeinsame Strei-
fenkonzepte, städtebauliche 
Beratungen durch Experten 
der Kriminalpolizei sowie 

mögliche Videoschutzberei-
che oder Waffenverbotszo-
nen sein. Neben regelmäßi-
gen Treffen der verschiede-
nen Akteure lassen sich Sy-
nergieeffekte, beispielsweise 
in der Streifenplanung oder 
bei der Einrichtung oder Op-
timierung von Videoschutz-

anlagen, als gemeinsames 
Ziel definieren. Auf diese 
Weise sollen, ähnlich wie im 
gesamten KOMPASS-Pro-
zess, kurzfristig und mittel-
fristig Maßnahmen auf den 
Weg gebracht werden, um 
die Situation an den betrof-
fenen Bahnhöfen zu verbes-

sern und so das Sicherheits-
gefühl zu erhöhen.  

Landespolizeipräsident 
Robert Schäfer betont: „Ich 
bin froh, dass die Sicher-
heitsinitiative KOMPASS als 
bereits erprobtes und funk-
tionierendes Konzept mit 
KOMPASSbahnhof um ei-

nen weiteren Meilenstein 
zur Verbesserung der objek-
tiven sowie subjektiven Si-
cherheitslage erweitert wird. 
Angebote und Programme 
wie diese sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Sicher-
heitsarchitektur.“  

Mit dem 2017 initiierten 
KOMmunalProgrAmmSi-
cherheitsSiegel (KOMPASS) 
hat das Hessische Innenmi-
nisterium ein Angebot für 
Städte und Gemeinden oder 
auch Stadtteile eingerichtet, 
mit dem diese in Zusam-
menarbeit mit den relevan-
ten gesellschaftlichen Ak-
teuren und dem Land ihre 
Sicherheitsarchitektur ge-
zielt weiterentwickeln kön-
nen, um vor allem die ge-
fühlte Sicherheitslage zu ver-
bessern. Auf Grundlage ei-
ner Bestandsaufnahme be-
stehender Präventionsange-
bote und der Sicherheitslage 
sowie einer Bürgerbefragung 
sollen konkrete Lösungsvor-
schläge für die Sicherheits-
bedarfe vor Ort erarbeitet 
werden. Fulda trägt das 
KOMPASS-Sicherheitssiegel 
seit Februar 2023.  

 
kompass.hessen.de 

WIESBADEN/FULDA (jo). 
Bahnhöfe und Bahnhofsvor-
plätze sind oft Orte, die eine 
geringe Aufenthaltsqualität 
aufweisen und an denen sich 
Menschen weniger sicher 
fühlen. Dies zeigen auch 
Bürgerbefragungen zum Si-
cherheitsempfinden im Rah-
men der kommunalen Si-
cherheitsinitiative KOMPASS 
– so auch in Fulda. Mit KOM-
PASSbahnhof erweitert das 
Hessische Innenministerium 
nun seine Initiative um einen 
weiteren Baustein, mit dem 
künftig die Sicherheitslage 
an Bahnhöfen nachhaltig 
verbessert werden soll. 

KOMPASSbahnhof soll Sicherheitsgefühl in und um Bahnhöfe stärken / Fulda als Pilotkommune

Neuer Baustein der Sicherheitsinitiative

Das Team für Fulda (von links): Gerrit Beier (Polizei Fulda, Netzwerk gegen Gewalt), Alexandra Baumann 
(Polizei Fulda, Prävention), Ramona Gärtner (Stadt Fulda, Ordnungsamt), Carsten Hoepfner (DB Station & 
Service AG), Dag Wehner (Bürgermeister), Michael Tegethoff (Polizeipräsident), Michaela Andresen (DB Sta-
tion & Service AG) und Sonja Koch-Schule (Bundespolizeiinspektion Kassel).  Foto: HMDIS

Bei der Übergabe der Spende (von links): Sarah Muth (Geschäftsführerin SkF), Thomas Helmer (Leiter der 
Feuerwehr Fulda), Stadtjugendfeuerwehrwartin Melanie Medler, René Wolf (Projektleiter Stickeralbum 
Feuerwehr Fulda), Ursula Schmitt(Vorstandsvorsitzende SkF) und Kai Grasmück (Rewe).  Foto: FeuerwehrAltbewährte Formate, aber 

auch Kooperationsangebote 
mit dem Umweltzentrum, 
dem Planetarium oder dem 
Vonderau-Museum sind im 
Programm vertreten. Die 
Volkshochschule lädt dazu 
ein, das Wissen im Bereich 
Politik und Geschichte zu 
schärfen, die Stadt Fulda 
„Hinter den Kulissen“ von 
einer ganz neuen Seite ken-
nenzulernen oder sich in 
neuen Sprachen, mit Künst-
licher Intelligenz oder dem 
Gesundheitssport auszupro-
bieren. Dabei steht nicht nur 
der Bildungs-, sondern auch 
der Begeg-

nungscharakter im Vorder-
grund.  

Mit ihrem breit gefächer-
ten und auf aktuellen Ereig-
nissen aufgebauten Pro-
gramm bietet sie die Gele-
genheit, das soziale und po-
litische Verantwortungsbe-
wusstsein zu schulen. Bil-
dung lässt sich auch ver-
schenken: Mit dem Lilienta-
ler-Gutschein kann man 
vhs-Veranstaltungen besu-
chen.  

Hier eine Vorschau auf die 
Highlights im Januar 2024: 

 
Auf den Spuren der Foaset 
in Foll 
Ein ca. 90-minütiger närri-
scher Spaziergang durch Ful-
da mit abschließendem Be-
such und Umtrunk im Fast-
nachtsmuseum. Termin: 
Samstag, 13.01.2024, 11:11 
Uhr, Buttermarkt vor Spar-
kasse, Kosten: 5 Euro. 

 
Mit Leichtigkeit zum 
Wohlfühlgewicht 
In diesem Kurs geht es da-
rum, wieder Selbstfürsorge 
für seinen Körper zu erler-
nen und im sicheren Rah-

men einer kleinen Grup-
pe das eigene Wohlfühl-
gewicht zu finden. Ter-
min:    Montag, 
15.1.2024, 19 bis 20.30 
Uhr, Kanzlerpalais, 
Raum 208, Gebühr:        
52,20 Euro, 9 Termine. 

 
Basiswissen Instag-
ram für lokale Unter-
nehmen und Einstei-
ger/-innen 
Die Teilnehmenden 
erstellen, entwickeln 
und designen Beiträ-
ge für ihren individu-
ellen Social-Media-
Auftritt und lernen 
dabei verschiedene 
Gestaltungsmittel 

für Instagram kennen. Ter-
min:        Montag, 15.1.2024, 
19  bis 20.30 Uhr, Kanzlerpa-
lais, Raum 209/EDV, Ge-
bühr:        40 Euro, 4 Termine. 

 
Pilates Sanft 
Pilates sanft eignet sich für 
Anfänger/-innen, für Frauen 
nach der Schwangerschaft 
aber auch für Ältere zur Stär-
kung des Beckenbodens, zur 
Kräftigung der Muskulatur 
und zur Mobilitätssteige-
rung. Termin:        Dienstag, 
16.1.2024, 10.45 bis 11.45 
Uhr, Richthalle, Gymnastik-
raum, Gebühr:        34,80 Eu-
ro, 9 Termine. 

 
Tipps für bessere Fotos und 
Grundlagen der Bildbear-
beitung 
In dem Kurs erhalten Sie ei-
ne praktische Einführung in 
die digitale Bildbearbeitung 
mit der kostenlosen Softwa-
re GIMP sowie Tipps für bes-
sere Fotos. Termin:        Diens-
tag, 16.1.2024, 18 bis 21 Uhr,              
Kanzlerpalais, Raum 
209/EDV, Gebühr:        67,20 
Euro, 4 Termine. 

 
Einführung in die KI, 
ChatGPT, Bard und Co. 
Der Kurs bietet einen ersten 
Überblick über KI-Chatbots 
bis zur KI-Bildgenerierung 
und richtet sich an alle, die 
mehr über KI erfahren 
möchten. Termin:        Diens-
tag, 16.1.2024, 18.30 bis 20 
Uhr,             Kanzlerpalais, 
Raum 208, Gebühr: 10 Euro. 

 
Alle Kurse können be-

quem online (fünf Werktage 
im Voraus!) gebucht werden. 
Das Programmheft ist spä-
testens ab 21. Dezember im 
vhs-Kanzlerpalais oder im 
Bürgerbüro erhältlich. Onli-
ne ist es bereits unter www. 
vhsfulda.de zu finden.   

FULDA (ak/jo). Das Jahr 2024 
wirft mit seinen Ereignisse 
bereits seinen Schatten vo-
raus: Die Europawahl steht 
an, das 75-jährige Jubiläum 
des Grundgesetzes oder 
auch der 50. „Geburtstag“ 
der Hochschule Fulda seien 
hier nur stellvertretend ge-
nannt. Im Programm der 
städtischen Volkshochschu-
le (vhs) für das Frühjahr 2024 
finden sich Schwerpunkte zu 
genau diesen Themen.

Städtische Volkshochschule legt Frühjahrsprogramm vor

Fokus auf aktuellen Themen

Bei dem Projekt „Rosenbrot“ 
erhalten Kinder im Grund-
schulalter nach der Schule 
ein ausgewogenes warmes 
Mittagessen, sie werden bei 
den Hausaufgaben unter-
stützt und durch viele Frei-
zeitaktivitäten individuell 
gefördert. Pädagogische 

Fachkräfte und Ehrenamtli-
che übernehmen die qualifi-
zierte Betreuung und sorgen 
für viel Spiel und Spaß beim 
Basteln, Spielen, Tanzen, 
oder Musikmachen. Die 
Kinder erlernen dabei wich-
tige soziale, emotionale und 
kognitive Kompetenzen wie 
Verlässlichkeit, Kontinuität, 
Toleranz, Selbstvertrauen 
oder Konfliktfähigkeit. 

Die Zielgruppe von „Mo-
gli“ sind Kinder aus sozial 
benachteiligten oder belas-
teten Familien – zum Bei-
spiel aus Einwandererfamili-
en, bildungsfernen Eltern-
häusern oder von Krankhei-
ten oder Krisen betroffenen 
Familien. Ebenso werden 
Kinder angesprochen, die in 
Kindergarten oder Schule 
durch soziale Isolation auf-
fallen. Ihnen werden Paten 

zur Seite gestellt, die mit den 
Kindern gemeinsam lesen 
und spielen, Ausflüge ma-
chen oder ins Schwimmbad 
gehen. Durch die regelmäßi-
gen Aktivitäten vermitteln 
die Patinnen und Paten Si-
cherheit und Verbindlich-
keit. Fördern, beraten, be-
gleiten oder einfach nur da 
sein – das ist der Leitsatz des 
„Mogli“-Projekts. 

Ein großer Dank der Feuer-
wehr ging bei der Übergabe 
der Spende an Kai Gras-
mück, den Inhaber des Re-
we-Markts Grasmück in Ful-
da. Durch sein Engagement 
konnte das Projekt „Sticker-
album der Feuerwehr Fulda“ 
auch finanziell erst ermög-
licht werden. „Und beim 
Blick in die strahlenden Kin-
deraugen der SkF-Projekte 
war jede Minute an ehren-
amtlicher Arbeit, die in die-
ses Album geflossen sind, 
ein Gewinn“, so das Resü-
mee der Verantwortlichen 
bei der Feuerwehr. 

FULDA (jo). Abschluss eines 
tollen Projekts: Im vergange-
nen Jahr konnte die Feuer-
wehr Fulda mit dem Projekt 
„Stickeralbum“ die Wert-
schätzung der Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr sehr 
erfolgreich in die Öffentlich-
keit tragen. Dabei wurde 
durch den Verkauf des Al-
bums, Glühweinverkauf bei 
den Tauschaktionen und Zu-
wendungen durch Rewe 
Grasmück eine Summe von 
1000 Euro zusammengetra-
gen. Diese wurde jetzt den 
Projekten „Rosenbrot“ und 
„Mogli“ des SkF Fulda als 
Spende übergeben.

Feuerwehr Fulda spendet 1000 Euro an SkF-Projekte

Der gute Zweck der Sticker 

Strahlende Kinderaugen


